
Wir haben uns gewetzt und stumm gepresst,

an sprachlos aufgetürmten Gitterstäben,

doch scheitern wir, schweigt auch der ganze Rest,

als hätte es ein Tönen nie gegeben. 



Wir haben unser Lachen eingesetzt,

als Pfand für uns in immer gleichen Jahren

und haben stets die Stille unterschätzt,

dass wir nicht sind, was wir im Tönen waren.



(Wir schneiden unsre Einsamkeit zu Paaren.)

Diskutieren Sie hier online mit!
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Lied vom Verstummen
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